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Perſonenwechſel oder Syſtemwechſel
Eben erſt war die Meldung erfolgt daß der Staatsſekretär

v Bötticher ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe ſo berichtete
auch bereits der offiziöſe Draht von Kiel ans daß der Ge
ſundheitszuſtand des Freiherrn Marſchall v Bieberſtein ſeine
Erſetzung als Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes nöthig
gemacht habe Der Botſchafter v Bülow iſt zunächſt ſtell
vertretungsweiſe mit der Leitung des Auswärtigen Amtes be
traut worden

Freiherr v Marſchall konnte jahrelang ſagen Viel Feind
viel Ehr Nächſt dem Grafen Cagprivi ſo lange er im
Amte war iſt niemand derart angegriffen worden wie Freiherr
v Marſchall und Herr v Vötticher Dabei trat Herr
v Vötticher in der r den Agrariern herzlich wenig
entgegen Dennoch galt er als die Seele der mancheſterlichen
Partei in der Regierung als ob es dort überhaupt nur eine
Spur von Mancheſterthum gegeben hätte Freiherr v Mar
ſchall aber hatte den größten Antheil an dem Zuſtandekomnmien
der Handelsverträge Was Wunder daß auf ihn ſich alle
Wuth des Junkerthums richtete ſo daß er mit Pfeilen reich
licher geſpickt war als der heilige n Jeder Anlaß
wurde benntzt dem Freiherrn v Marſchall ein Bein zu ſtellen
ob es ſich nun um die angeblich mangelhafte Unterſtützung der
Flottenpläne oder um Mißerfolge in der auswärtigen Politik
oder um lächerliche Nachrichten über den Breslauer Zarentogſt
oder um die Flucht in die Oeffentlichkeit handelte Heute
können die Bündler trinmphiren und mit ihnen Herr v Tauſch
der in dem Staatsſekretär v Marſchall den Urheber ſeines
Mißgeſchickes erblickte Herr v Plötz aber wird glücklich ſein
daß er den ſchneidigſten Gegner des Antrages Kanitz los
geworden iſt Wer hätte mit ähnlicher Geſchicklichkeit die
falſchen Ziffern der Agrarier über die Handelsbilanz und über
die Wirkungen der Handelsverträge gegeißelt wie der Freiherr
v Marſchall Er war ſeinen früheren deutſchkonſervativen
Fraktionsgenoſſen ſowohl in perſönlicher wie in ſachlicher Hin
ſicht weit überlegen und deshalb wurde er als Stagtsanwalt
ebenſo angegriffen wie Herr v Bötticher als Kleber
Würnderlich noch iſt kein halbes Jahr verfloſſen daß ein
ſcharfer Gegenſatz in der Wirthſchaftspolitik zwiſchen dem
Freiherrn v Marſchall und dem Grafen Poſadowsky ſowie
dem Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein hervortrat Beide
ſprachen mehr oder weniger offen gegen die Handelsverträge
während der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ſich nach
wie vor als nützlich vertheidigte Damals ſchrieb die Korre
ſpondenz des Bundes der Landwirthe, daß die eine Hälfte der
Regierung auf Seiten der Freunde die andere auf Seiten der
Gegner der Handelsverträge ſtehe Eine Umgeſtaltung der
Regierung auf antiggrariſcher Baſis ſei nicht mehr möglich
Die Regierung werde agrariſch ſein oder ſie werde bald nicht
mehr ſein Jetzt ſind die beiden Staatsmänner die der Bund
der Landwirthe als ſeine Gegner betrachtete aus der Regierung
geſchieden und die Stagtsbürgerzeitung weiß zu melden
daß es ſich dieſes mal nicht um Perſonenfragen ſondern um
einen Syſtemwechſel handele Bedeutet die Verabſchiedung der
beiden kranken Männer eine Erſüllung der Hoffnung die Herr
v Plötz ſeit langer Zeit gehegt hat Wird die Regierung
jetzt agrariſch ſein

Freiherr v Marſchall iſt noch kein alter Mann Er iſt am
12 Oktober 1842 zu Karlsruhe geboren Er war Amtsrichter
Staatsanwalt Landgerichtsrath dann Erſter Stagtsanwalt in
Baden dort auch Mitglied der erſten Kammer und von 1878
bis 1881 dentſchkonſervatives Mitglied des Reichstages Seit
1883 war Herr v Marſchall badiſcher Geſandter in Berlin
und Bevollmächtigter beim Bundesrath geweſen und hatte be
ſonders lebhaften Antheil an der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
genommen als er am 1 April 1888 zum Nachfolger des
Grafen Herbert Bismarck berufen wurde Am 30 Okt 1894
wurde ſeine Thätigkeit durch die re um preußiſchenStagtsminiſter anerkannt Noch nicht 55 ahre iſt Freiherr

v Marſchall alt Aber wenn er ein Bedürfniß nach Ruhe
empfindet ſo iſt das begreiflich Nicht nur die Kämpfe die
jedermann verfolgen konnte nicht nur die Auseinanderſetzungen
mit ſeinen öffentlichen Gegnern ſondern noch mehr der Kampf
hinter den Couliſſen mußte ſeine Kraft erſchöpfen Werden
in der Armee Kriegsjahre doppelt gezählt ſo müſſen Miniſter
jahre heutzutage dreifach und vierfach Gint werden
Freiherr v Marſchall erfährt ſeine Erſetzung im Amt durch

die Preſſe in einem Augenblick in dem Fürſt r einen
Beſuch in Friedrichsruh abſtattet Welchen Erfolg wird dieſer
Beſuch haben Es giebt Leute die meinen Fürſt Hohenlohe
ſelbſt werde nur noch kurze Zeit im Amte ſein und es werde
ſich erfüllen was ſein Sohn in einem größeren Offizierkreiſeoffen ausgeſprochen hat nämlich daß der Reichskanzler éochſtens
bis zum Heroſt noch warte um in den Ruheſtand zu treten

Wer iſt der kommende Mann Herr v Miquel Man er
zäblt daß Herr v Miquel in den Hintergrund getreten ſei
nachdem er den Grafen Herbert Bismarck zum Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts ausgeſchlagen hatte Wir halten dieſeMittheilung für unglauplch weil wir Herrn v Miquel zu
einem ſolchen Vorſchläge für zu klug anſehen Aber das Gerücht
verdient immerhin verzeichnet zu werden Iſt Herr v Bülow
der zukünftige Reichskanzler Jtalieniſche Blätter wollen es
wiſſen der Hamb Korr ſtellt es als möglich hin und ſchon
vor dreiviertel Jahren iſt Herr v Bülow als zukünſtiger
Kanzler genannt worden r ſoll dann Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts werden Herr v KiderlenWächter wird
mit immer el Beſtimmtheit genannt Sollte ſich dieſe
Vermuthung beſtätigen ſo wird inan an einen Frieden mit
Friedrichsruh ſicherlich nicht glauben Wichtiger als die

erſonenfrage iſt aber allerdings die Frage ob wir vor einem
yſtemwechſel ſtehen Welchen Kurs haben wir Wir wiſſen
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es nicht und müſſen daher wohl oder übel abwarten was die
Zukunft bringt

Dem Freiherrn v Marſchall wird bei ſeinem Ausſcheiden
aus dem Amt die Anerkennung des Volkes nicht fehlen daß
er in einer beſonders ſchwierigen Stellung eine ungewöhnliche
Geſchicklichkeit an den Tag gelegt hat Seine Verdienſte kennt
man Wie weit er an den Fehlern der auswärtigen Politik
betheiligt iſt das wird erſt die Geſchichte erweiſen Der Ein
druck aber iſt allgemein daß mit dem Ausſcheiden des Freiherrn
v Marſchall aus dem Amt die Regierungskriſis noch nicht
beendet iſt Am vorigen Dienstag verſicherte Herr v Bötticher
uoch daß keine Miniſterkriſis beſtehe b er ſeine Aeußerung
heute wiederholen möchte

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Juni Der Beſuch des Kaiſers beim Reichs
kanzler findet nicht in Auſſee ſondern auf Schloß Schillings
fürſt ſtatt wohin die Fürſtin Hohenlohe demnächſt abreiſt

Zur Kriſis
Während von gewiſſer Seite und man kann die Gründe

hierzu ſehr wohl begreifen Zweifel an der Ernennung des
Generallieutenants a D v Podbielski zum Staagtsſekreär
des Reichspoſtamts ausgeſprochen werden wird dem Berl
LokalAnz der neuerdings auch offiziös inſpirirt zu werden
pflegt von gut unterrichteter Seite beſtätigt daß dieſe Er
neunung als ſicher anzuſehen iſt Die B Ztg will ferner
wiſſen daß General v Podbielski geſtern thatſächlich zum
Reichspoſtmeiſter ernaunt worden iſt Wir verzeichnen im
Anſchluß hieran noch eine anderweite Meldung wonach die
Ernennung des neuen Staatsſekretärs des Reichspoſtamts bisher
nur deshalb verzögert worden iſt um der Wittwe Stephan s
das volle Gehalt ihres verſtorbenen Gatten für das laufende
Quartal zu ſichern Auf die Bedeutung der Ernennung des
Generals von Podbielski hat bereits geſtern unſer berliner

Mitarbeiter näher hingewieſen
Erwähnt möge noch eine vorderhand unkontrollirbare Mit

theilung ſein derzufolge der Finanzminiſter Dr v Miquel
erklärt haben ſoll daß er infolge Alters und mangelnder Ge
ſundheit nicht imſtande ſei eine ſolche neue Aufgabe eine
Stellung im Reichsdienſte zu übernehmen und daß infolge
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deſſen von ſeiner Perſon abzuſehen ſei Als Stellvertreter des
Reichskanzlers und für das Reichsamt des Jnneren ſoll nun
mehr der ſchon früher hierfür genannte Reichsſchatzſekretär
Graf Poſadowsky in Ausſicht genommen ſein Wer an
e Stelle das Reichsſchatzamt übernehmen ſoll wird nicht

geſagt

Das Privatvermögen in Preußen
Ueber die Vertheilung des ergän zungsſteuerpflichtigen

Vermögens in Preußen bringt die Statiſt Korr
eine Anzahl intereſſanter Mittheilungen Das zur Ergänzungs
ſteuer herangezogene Vermögen belief ſich für das Jahr 1896/97
auf 64,02 Milliarden Mark Da eine Verpflichtung
zur Vermögensanzeige nicht beſteht ſo iſt es möglich daß das
thatſächlich vorhandene Privatvermögen jene Ziffer beträchtlich
überſteigt Zur Ermittelung des letzteren müßten ferner die
ſteuerfreien kleinen Vermögen hinzugerechnet werden Von
dieſen wiſſen wir aber nur daß von der Ergänzungsſteuer
frei blieben

a 1,659,235 Haushaltungsvorſtände und Einzelperſonen weil
ſie entweder gar kein Vermögen oder doch nur ein ſolches
von nicht über 6000 M beſaßen

b 262,148 andere deren Vermögen 6000 bis 20,000 M
betrug deren Einkommen aber 900 M nicht überſtieg

e 2098 andere mit demſelben Vermögen aber nicht über
1200 M Einkommen und beſonderen perſönlichen Befreiungs
gründen Wittwen Waiſen uſw

d 1196 andere mit 6000 bis 10,000 M Vermögen wegen
beeinträchtigter Leiſtungsfähigkeit

Unzweifelhaft befindet ſich in den Händen aller dieſer Per
ſonen zuſammen noch ein gleichfalls nach Milliarden zu be
zifferndes Vermögen An das beſteuerte Privatvermögen aber
kann dieſes bei weitem nicht heranreichen Rechnen wir bei
den Perſonen zu b die ein Vermögen von 6000 bis 20,000 M
beſitzen einen Durchſchnitt von 10,000 ſo ergiebt das noch
immer nicht volle 3 Milliarden Die übrigen ſteuerfreien
Vermögen fallen theils wegen ihrer Kleinheit theils wegen
ihrer geringen Häufigkeit wohl noch weniger ins Gewicht Da
außerdem neben der zu geringen Einſchätzung auch wohl Fälle
vorkommen in welchen der Cenſit ſich eine zu hohe Ein
ſchätzung gefallen läßt wird immerhin anzunehmen ſein daß
jene 64 Milliarden thatſächlich dem weitaus größten Theile
des preußiſchen Privatvermögens gleichkommen Um ſo in
tereſſanter wird ein Einblick in die Vertheilung dieſes Ver
mögens ſein Ein ſolcher wird von dem Statiſtiſchen Bureau
in der Weiſe zu geben verſucht daß für jede Milliarde von
den reichſten Leuten angefangen die Anzahl der daran be
theiligten Cenſiten angegeben wird und zwar getrennt nach
Stadt und Land Sobald eine Milliarde voll iſt ſind dann
die noch übrigen Cenſiten derſelben Vermögensſtufe bei der
nächſten Milliarde berückſichtigt worden und zwar nach Stadt
und Land in demjenigen Verhältniſſe in welchem ſie bei der
betreffenden Vermögensſtufe überhaupt vorhanden waren
Hierbei ergiebt ſich folgendes

Die 26 reichſten Leute beſaßen zuſammen 1015 Millionen
eingeſchätztes Vermögen die 75 nächſtreichen 1008,50 die 123
nächſten 1000,50 Millionen Mark An der erſten Milliardeſind die Cenſiten mit 216 18 Millionen Mark Vermögen be
theiligt an der zweiten noch einige Cenſiten mit 18 19 Mill
bis herunter zu a mit 10 11 Millionen an der
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die zwanzigſte Milliarde
wird voll bei den Cenſiten mit 0,64 0,46 Mill M Ver
mögen

die dreißigſte Milliarde
wird voll bei den Cenſiten mit 0,16 0,17 Mill M Ver
mögen

Zerlegen wir die Geſammtſumme von ſtark 64 Milliarden
7 Theile von je acht Milliarden ſo ergiebt ſich daß

oll wir
bei den Cenſiten mit Vermögen

das 1 Achtel von 23 Millionen Mark
3 00 800,000v e3 7 280 300,000C 140 169,000 m
S 70 80,000 2G 4 490 44,000 rI 22 24,000 v8 I 6 8,000 eBei dem letzten Achtel iſt die angefangene 65 Milliarde

wiederum mitgerechnet Bemerkt ſei noch daß die Thaler
millionäre zwiſchen der ſechſten und ſiebenten die Mark
millionäre zwiſchen der dreizehuten und vierzehnten Milliarde
aufhören Die kleinen ſteuerbaren Vermögen von
6000 bis 24,000 Mark welche die letzten beiden Achtel alſo
rund 16 Milliarden umfaſſen fallen in ihrer Summe beträcht
lich ſtärker ins Gewicht als die Millionen Vermögen Die
ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung mit Einſchluß der Au
Seregen umfaßte 13,97 Prozent der Geſammtbevölkerung

abei ſind diejenigen Haushaltungsvorſtände und Einzel
perſonen welche ſteuerbares Vermögen nicht beſitzen wohl
aber ein ſolches zu erwarten haben, nicht eingerechnet Jn
den angeführten Ziffern tritt ein ſehr bemerkenswerther
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land hervor Die ſehr
reichen Leute ſind in den Städten ungleich häufiger als
in den Gutsbezirken und Landgemeinden obwohl erſtere nur
12,75 letztere 18,60 Millionen Einwohner zählen Erſt bei
der 44 Milliarde beginnt das Uebergewicht des platten
Landes um ſich allmälig bis auf das Vierfache und darüber
zu ſteigern Bei der 61 Milliarde kehrt dann plötzlich wieder
das annähernde ren oder Uebergewicht der Städte
zurück Die auf dem Lande ſehr hervortretenden Vermögen
welche die 44 bis 60 Milliarde bilden ſind diejenigen von
60,000 bis herunter zu 20,000 M Die kulturgeſchichtlich wie
ſozial grundlegende Bedeutung des Bauernhofes für unſer
ganzes Volksleben kommt auch hier wieder deutlich zur ziffer
mäßigen Ausprägung

Parlamentariſches

Das Dreiklaſſenwahlſyſtem bezeichnet in dem
Grenzboten ein höherer preußiſcher Verwaltungsbeamter
Miniſter a D Herrfurth auf Grund einer eingehenden

hiſtoriſchen Unterſuchung als gänzlich unhaltbar Der Verfaſſer
kommt aber zum Schluß daß man die Klaſſen nicht aufheben
ſondern vermehren müſſe Es müßten mehrere Klaſſen
zwiſchen den ärmſten und reichſten eingeſchoben werden zum
mindeſten eine vierte und eine fünfte Klaſſe Nach den Er
fahrungen in ſeiner amtlichen Thätigkeit kann der Verfaſſer
ungeachtet der Reſignation worin die benachtheiligten minder
begüterten Bürger nach und nach verſunken ſeien es ſich nicht
als möglich denken

daß ſich dieſes Wahlſyſtem in der Gemeindeverwaltung
insbeſondere in den Städten noch lange wird halten laſſen
weil die Vorausſetzungen von denen man bei der Einführung
ausgegangen iſt nicht mehr zutreffen Und wenn es in der
Gemeindeverwaltung nicht mehr zu halten iſt ſo muß es auch
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe fallen Aber jeder
a to denkende Mann muß wünſchen daß die Reform
nicht zu lange verzögert werde denn zu lange verzögerte
Reformen gehen nur zu oft über die Grenzen des Noth
wendigen hinaus und erzeugen dann wieder in anderen Rich
tungen neue Uebelſtände

Herrn v Puttkamer den bekannten hinterpommerſchen
Landrath nordöſtlichen Angedenkens imponirt nach be
rühmten Muſtern der Reichstag nicht Jn einem Blatte
des Bundes der Landwirthe wird jetzt die Rede mitgetheilt
die Herr v Puttkamer gegen Herrn Rickert theilweiſe gehalten
hat theilweiſe hat halten wollen Die Forderungen daß die
Gemeindevorſteher die Polizeiverwaltung für ihre Gemeinde
erhalten ſollen erklärt der Landrath für eine Rebellion gegen
die Rechte der Krone r Männer die das fordern
und dabei ein Hoch auf den König in den Verſammlungen
ausbringen bezichtigt er der erbärmlichen Heuchelei Die
Jagdrechtsforderungen des Nordoſt erklärt er für Blöd
ſinn Aber es kommt noch beſſer Der Landrath von Stolp
nimmt ſich heraus dem ganzen Reichstag eine Beleidigung
entgegenzuſchleudern Er ſchreibt nämlich wörtlich

Der Reichstag mit ſeinen 25 Fraktionen und Fraktiönchen
in dem Sozialdemokraten mit Freiſinn Franzoſen Polen und
ede die große Violine ſpielen iſt überhaupt nichts
werth

Jn Puttkamerun liebt man zwar ſtets eine kräftige Sprache
Ausſchreitungen wie die vorliegende ſollten aber doch den
Oberpräſidenten bezw den Miniſter des Jnnern veranlaſſen
die enfants terribles derer in Puttkamerun einmal in die
Schranken zu verweiſen Was in Hinterpommern ein Land
rath ſagt läßt zwar den Reichstag kalt iſt aber deshalb doch
nicht weniger arrogant

Die bayeriſchen Mitglieder der Centrums
fraktion im Deutſchen Reichstag ſind unmittelbar vor Schluß
der Seſſion zu einer Beſprechung zuſammengetreten um gegenüber der neuerdings in der Je mehrfach erörterten Kiege

der Gründung einer beſonderen baheriſ Volkspartei
Stellung zu nehmen Jn vollſtändiger Einſtimmigkeit ſo
berichtet darüber die Augsb Poſtztg kam die Ueber
eugung zum Ausdruck da

dritten einige dieſer letzteren Stufe bis herunter zu denjenigenmit 7 Millionen Mark f 6 a
die Trennung der bayeri

bgeordneten vom Centrum und die Gründung einer bayeri
Volkspartei ſowohl im Intereſſe der geſammten deutſcher



Katholiken wie im ſpeecifiſch bayeriſchen Werte nach derlitiſchen und wiegen en hin im höchſten Grade

eklagenswerth ja geradezu verhängnißvoll wäre
Eine ſolche Trennung würde die preußiſchen Mitglieder des
Centrums ihrer bisher ſtets geübten Rückſichtnahme auf die
bayeriſchen Jntereſſen und Wünſche entbinden ohne daß es der
nenen Partei gelingen könnte dieſen Wünſchen und Intereſſen
mit Erfolg Nachdruck zu verſchaffen Dem föderativen Prinzip
wäre damit die zuverläſſige Stütze entzogen und die Gefahr des
Einzelſtaats wäre dadurch näher gerückt Nur feſtes Zuſammen

lten kann Erfolg verſprechen Dabei verſteht es ſich vonin daß wie allen übrigen ſo auch den bayeriſchen Mitgliedern

s Centrums die Freiheit gewahrt bleibt ihre abweichende
Siellung in Einzelfragen ſowohl in der Debatte wie in der
Abſtimmung zum Ausdruck zu bringen Der Riß im
thönernen Koloß wird alſo wieder einmal verklebt auf wie
lange aber

Der aus der antiſemitiſchen Fraktion des Reichstages aus

See Abgeordnete Dr Förſter plaudert in einem
chreiben das die Hannov Poſt mittheilt allerlei recht er

bauliche Dinge über die Urſachen aus die ſeinen Austritt ver
anlaßt haben Da Dr Förſter die Zuſtände der Partei der er
bisher angehörte genau kennen muß haben ſeine Mittheilungen
eine gewiſſe autoritative Bedeutung und können daher Anſpruch
auf weitere Beachtung erheben Es heißt in dem Schreiben
u a Jch könnte allerlei anführen begnüge mich aber mit dem

folgenden Fraktionsſitzungen ſind ſeit Monaten gar
nicht mehr abgehalten worden früher auch nicht in genügender
Weiſe Die beiden Wahlen in Königsberg und Wiesbaden
ſind nicht beſprochen kein Entſchluß iſt gefaßt worden Der
nächſte Parteitag hätte meines Erachtens längſt vorbereitet
werden müſſen ſoll er nicht eine ziemlich belangloſe Zu
ſammenkunft wie der in Halle werden Dazu hätten denn
auch die Dr Stolp ſchen Sätze mit beſprochen werden müſſen
die wohl umſtändlich aber doch geeignet ſind uns ein Stück
vorwärts zu bringen Und gerade in der ſozialen Politik
fehlt es uns noch an der rechten Stellungnahme und an der
rechten Auslegung unſeres vorläufig brauchbaren indeß doch
nicht gusreichenden Programms Mittelſtand und Miettelſtand
darauf ſitzen wir feſt ohne daß recht erſichtlich wird was wir
wollen ünd was wir nicht wollen Von dem überaus
mangelhaften Beſuch des Reichstages auf Seiten
unſerer Fraktion von unſeren ganz unzureichenden
Preßverhältniſſen will ich nicht weiter reden Die
Folge jenes Beſuches und des Mangels an aller Beredung iſt
daß die Stellung zu den wichtigſten Gegenſtänden dem Be
lieben des Einzelnen überlaſſen bleibt Und demgemäß wird
unſere Bewegung auch im Lande keine rechten Fort
chritte machen Stillſtand und Mangel am Leben überall

Oder zu viel Leben das heißt oberflächlicher Radaun mit ver
brauchten Schlagworten Welchen Werth hat die Zugehörig
keit zu einer ſolchen Partei Und welche Lücke andererſeits
reißt mein Auskritt in das Parteigefüge

Verwaltung und Rechtspflege

Eine Frage des internationalen Rechts wurde bei
einer im übrigen kein Jntereſſe bietenden Verhandlung ent
ſchieden die vor dem Schwurgerichte des Berliner Landgerichts
ſtattfand Ein unter der Anklage des betrügeriſchen Bankerotts
ſtehender Kaufmann der nach London geflüchtet war wurde von
der engliſchen Regierung ausgeliefert Der Vertheidiger war
der Anſicht daß lediglich einfacher Bankerott vorliege und ver
langte die Stellung einer darauf gerichteten Hilfsfrage Da nun
die Vernrtheilung nur wegen derjenigen Strafthat erfolgen
dürfe wegen deren die Aus lieferung geſchehen ſei ſo erklärte
der Vertheidiger daß er auf die Jmmnnität des Angeklagten
verzichte ſodaß nunmehr eine Verurtheilung deſſelben wegen
einfachen Bankerotts zuläſſig ſei Der Angeklagte den das
engliſche Aſylrecht inſoweit ſchütze anßer ſoweit die Auslieferung
erfolgt ſei ſei berechtigt freiwillig auf dieſen Schutz zu ver
zichten und auch in anderer Beziehung die Strafe auf ſich zu
nehmen Der Gerichtshof lehnte indeſſen nachdem der Staats
anwalt widerſprochen hatte die Stellung der Hilfsfrage als un
zuläſſig ab mit der Begründung daß der Artikel 7 des Aus
Refernngsvertrages vom 14 Mai 1872 ausſpreche daß die Ver
urtheilung wegen einer andern That als wegen deren die Aus
Ueferung erfolgt ſei nicht ſtattfinden könne daß es ſich hiernach
um internationale Rechtsgrundſätze hande auf deren Befolgung
der Angeklagte ſelbſt nicht verzichten könne Die Geſchworenen
bejahten hierauf die auf betrügeriſchen Bankerott gerichtete
Schuldfrage unter Zubilligung mildernder Umſtände Gegen
dieſen Spruch beabſichtigt die Vertheidigung Reviſion beim
Reichsgericht einzulegen es dürfte dabei zu intereſſanten
juriſtiſchen Feſtſtellungen kommen

Einen für die vielen in den preußiſchen Staatsdienſt über
getretenen vormaligen Privat Eiſenbahnbeamten
wichtigen Erlaß hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den
Eiſenbahndirektionen jetzt zugehen laſſen Bei der Berechnung
des Beſoldungsdienſtalters dieſer Beamten iſt früher in ver
ſchiedenen Fällen zur Vermeidung einer Ueberholung der voran
ſtehenden Beamten deſſelben Privatbahnunternehmens das
normale Dienſtalter mehr oder weniger gekürzt worden Für
die Beurtheilung ob und inwieweit eine Kürzung einzutreten

z woren die Dienſtaltersverhältniſſe innerhalb der einzelnen
irektionsbezirke maßgebend Hieraus erklärt es ſich daß gegen

wärtig namentlich inſolge der anderweiten Abgrenzung der
Direktionsbezirke in manchen Direktionsbezirken vormalige
Privatbahnbeamte im Beſoldungsdienſtalter ungünſtiger geſtellt
ind als dienſtjüngere oder gleichalterige Beamte deſſelben Unter

nehmens denen das unverkürzte oder ein weniger gekürztes
Beſoldungsdienſtalter beigelegt iſt Der Miniſter hat die

Beſeitigung dieſer Ungleichheiten innerhalb der jetzigen Direktions
bezirke für angezeigt ergchtet und den Eiſenbahndirektionen die
Ermächtigung ertheilt die in der erwähnten Weiſe ungünſtiger
vbehandelten Beamten den dienſtjüngeren oder gleichalterigen
rückwirkend vom 1 April d 3 ab gleichzuſtellen Eine erheb
Kche Anzahl von Beqmten wird infolgedeſſen Zulagen erhalten

Eine neue Probe des Zickzackkurſes wird ans Poſen an
gezeigt Das Verbot an die Militärkapellen bei
mmnſikaliſchen Aufführungen von polyviſchen Vereinen mitznwirken
iſt wieder zurückgenommen worden Heute ſo morgen ſo
wie s gerade trefft

Heer und Marine

Bei der Einführung neuer Signale für ſämmtliche
Truppentheile handelt es ſich h um die Erzielnng
wöglichſter Uebereinſtimmung in den Signalen der Jnfanterie
Kovallerie und Feldartillerie Jm Frühjahr hatte der Kaiſer im
Park des Schloſſes Bellevue wiederholt in ſeiner Gegenwart
vor hohen Offizieren und Muſik Sachverſtändigen von Horniſten
und Trompetern zunächſt die alten und dann die vorgeſchlagenen
nenen Signale blaſen laſſen und danach ſeine Beſtimmungen ge
troffen Auf dieſen beruhen die neuen jetzt zur Einführung
gelangenden Signalbücher

Jäger Detachement zu Pferde heißt nach der
Meldung eines Berichterſtatters eine neue militäriſche Organi
ſation die vom 1 Okt d J ab dem 17 Armeecorps zugetheilt

werden wird Das Detachement wird ſpeziell dem 1 Leib
Huſarenregiment zu Langfuhr angeglledert und ſoll nach Art der

Küraſſiere mit ſchwarzem Metkallhelm und ſchwarzem Lederzenge et werden Unherden trägt das Detachement Koller
und Mützen in dunkelblauem Grundton ſchwarze Lragen un
Aermelanſſchläge weiße Achſelklappen und weiße Nickelknöpfe
wie das 1 Garderegiment z F und das Garde e h
Die zu dem Detachement zu kommandirenden Offiziere werden
den anderen Truppentheilen auf die Dauer von 3 Jahren
entnommen

Ausland
Die Lage anf Kuba

Der ſpaniſche Miniſterrath hat beſchloſſen den Kronrath
auf Kuba ohne Rückſicht auf die Stimmung in Amerika mit
Eutſchiedenheit weiterzuführen General Wehyler erhielt An
weiſungen in dieſem Sinne Dabei ſind nach einer der Köln
Ztg zugehenden Mittheilung die Zuſtände auf der Jnſel nach
wie vor troſtlos und es iſt wenig Ausſicht vorhanden daß
die ſpaniſchen Truppen dauernd des Anſſtandes Herr werden
Wo eine Heeresabtheilung den Rücken kehrt bekunden alsbald
die Aufſtändiſchen die Fortdauer ihrer Anweſenheit und ihrer
Auflehnung gegen die Staatsgewalt Die Regenzeit verhindert
allerdings größere Ausbrüche und Bewegungen ſie hat die
Wege zum Theil ungangbar gemacht aber ſie ermöglicht auch
den Anfſtändiſchen ſich friſch mit Lebensmitteln zu verſehen
Elend und Hunger erfordern zahlreiche Opfer im Weſten der
Jnſel herrſchen die Blattern während die öſtlichen Provinzen
bis jetzt von anſteckenden Krankheiten verſchont geblieben ſind
Die Gefängniſſe ſind überfüllt und wer das Unglück gehabt
hat ſich in denſelben mit ihrem unbeſchreiblichen Schmutze
aufhalten zu müſſen führt dem Aufſtande neue Anhänger und
nene Nahrung zu Die ausländiſchen Verhafteten ſind zu
ihrem Glück vielfach ins Ausland abgeſchoben worden Einen
bedenklichen Umfang nimmt das Sinken des Werthes des
Papiergeldes an die ſpaniſche Bank in Havanng eine Privat
bank hat für 30 Millionen Dollar Silber Papiergeld aus
gegeben dem die Regierung mit großen Mühen den Zwangs
kurs zu erhalten ſuchte obwohl der ausgegebene Betrag nur
zu einem Drittel mit Silber bei der Bank gedeckt ſein ſollte
während für den Reſt eine Abgabe von 5 Prozent auf die
Einfuhrzölle eine gewiſſe Gewähr bieten ſollte Jetzt iſt der
Werth dieſes Geldes bereits derart geſunken daß 100 Dollar
Gold gleich 264 Dollar Papier werth ſind und ſchon fordern
alle Zeitungen den doppelten Preis für ihre Anzeigen und
Abonnements Jn welch ſchwierige Lage die Regierung ge
kommen iſt geht ſchon allein daraus hervor daß alle An
geſtellten durchweg ſeit fünf Monaten kein Gehalt erhalten
haben und es iſt geradezu ein Räthſel wie man dem völligen
Finanziellen Zuſammenbrnuch entgehen will

Frankreich
Ein pariſer Blatt verbreitet Polizeipräfekt Lepine ſolle

demnächſt ſeines Amtes enthoben werden weil er ſich
gegen die Etikette vergangen habe mit der man es dort
neuerdings furchtbar genan nimmt Er ſchrieb ſich nämlich
beim Prinzen von Sagan ein als dieſer einen Schlaganfall
erlitten hatte und wahrte dabei nicht den Abſtand von min
deſtens zwanzig Centimetern der nach der Anordnung des
Ceremonienmeiſteramtes zwiſchen der Unterſchrift des Prä
ſidenten oder ſeines Beauftragten und jeder anderen folgenden
Unterſchrift leer bleiben muß Lepine ſoll übrigens mit einem
hohen Poſten entſchädigt werden wahrſcheinlich mit dem eines
Generalgonverneurs von Algerien

Großbritannien und Jrland
Daily Chronicle räth den Kapitaliſten aufmerkſam die

Vorgänge welche ſich jetzt im Bankerott Gericht abſpielen
zu verfolgen Dieſe werfen ein intereſſantes Schlaglicht auf das
Weſen der ſog Bergwerks Geſellſchaften die während des

Boom des Jahres 1895 gegründet worden als das unſchuldige
Publikum ſeine Tauſende gewiſſenloſen Gründern in die Arme
warf Der letzte vorliegende Fall betrifft die Lydenburg Con
ſolidated Mine Geſellſchaft Auf deren Grundſtück war nicht
einmal nach Gold geſucht worden und die Direktoren wußten
gar nicht ob Gold da war Das Geſchäft beſtand hauptſächlich
darin den Direktoren ihr Gehalt auszuzahlen und allerhand
vorzunehmen um die Aktien in die Höhe zu treiben worauf die
Direktoren ſich ſofort ihrer Aktien entledigten Die Direktoren
handelten ganz nach der Loſung Barnato s Laßt den Vorhang
hinunter ehe das Publikum ausgefunden hat wer ihr ſeid

Türkei
Wie man dem B Tgbl meldet hätten ſämmtliche

Großmächte alle neuen Verſuche der Türkei ein etwas
größeres Gebiet als die bekannten Punkte in die theſſaliſche
Grenzberichtigung einzubeziehen einmüthig und energiſch
zurückgewieſen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montaäg 28 Juni

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Pro
feſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke und Bau
meiſter Schulze

Vor Einkritt in die Tagesordnung gab der Vorſitzende Kennt
niß vom Eingange einer Magiſtratsvörlage welche den Ver
tragsentwurf mit der Halleſchen Straßenbahn be
treffs Erweiterung reſp Modifikation ihres Schienen
netzes betrifft

1 Erhebung der Kirchenſtenern für die katho
liſche Gemeinde Wie wir ſchon erwähnt hat der Vorſtand
der hieſigen katholiſchen Kirche gebeken vom I April d J ab
wieder die Kirchenſtener durch die ſtädtiſche Steuerkaſſe ein
ziehen zu laſſen und ſich zur Zahlung einer Vergütung von
2 Proz der Jſteinnahme bereit erklärt Der Stadt erwachſen
daraus keine Koſten und ſie hat auch einem ähnlichen Erſuchen des
Parochialverbandes und der Domgemeinde ſtattgegeben Trotzdein wandten ſich die Stadtv Krüger und Albrecht gegen
die Einziehung der Steuer durch die Stadt Sie behaupten
daß das kirchliche Leben in der Stadt in ſtarker Abnahme be
griffen ſei und es ein Fortſchritt der Zeit ein erſter Schritt
auf dieſem Wege wäre wenn eine Kirchengemeinſchaft welchedie Stadt mit ſolchen Privatſachen beläſtige abgewieſen würde

Daſſelbe Erſuchen Einziehen der Stenern durch die Stadt
könnte ſchließlich von jedem größeren Verein auch von einem
ſozialdemokratiſchen Arbeiterverein geſtellt werden und das ſei
doch ſchließlich nicht a pei

Den letzteren Vergleich bezeichnete Stadtv Steckner als
abſurd während Bürgermeiſter v Holly es unwahr nenmt daß
die kirchliche Geſinnung in der Stadt in Abnahme
ſei Die Einziehung der Kirchenſteuern durch die Stadt ſei in
erſter Linie bequem für die Bürgerſchaft

Der Magiſtratsantrag würde ſchließlich gegen die Stimmen
r e t erden Redner angenommen Referent Stadtv

eckner
2 Feſtſtellung der Eckverbrechung für das Grund

e ck Unterplan 5 Bezüglich dieſes Punktes begntragt der
Lagiſtrat den unterm 19 Okt 1896 gefaßten Beſchluß gemäß

dem Magiſtratsantrag vom 23 Juni 1896 dahin abändern zu
wollen daß die Eckverbrechnng eine Schenkellänge von 5 m
erhält Durch den erſteren Beſchluß würde nämlich eine ver

d ſetigte Die

kehrsſtörende Verengung von 6,8 bezw 6 m geſchaffen und
zwar gerade an der ungünſtigſten Stelle am Knickpunkt der

Koſten ſind wie der Referent anführt nicht er
eblich und die Straßenregulirung dringend nothwendig Der
Lagiſtratsantrag wird deshalb auch genehmigt Ref Stadt

verordu Schmidt
3 Beſchickung der Verſammlung des deutſchen

Vereins für öffentliche Geſundheitspflege in
Karlsruhe Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Bergthungs
gegenſtände der vom 14 bis 17 Sept d Js ſtattfindenden
22 Verſammlung dieſes Vereins iſt es wünſchenswerth daß die
ſtädtiſchen Kollegien ſich wie ſeit vielen Jahren vertreten laſſen
Herrn Geh San Rath Dr Hüllmann wird die Vertretung
übertragen Die regulativmäßigen Reiſekoſten und Diäten
r o Dispoſitionsfonds entnommen Ref Stadtv

ethcke
4 Mittheilung des Magiſtrats wegen ſeiner Stellungnahme

zu der vorgeſchlagenen Fahrradſtener Wie bekannt hatten
die Stadtverordneten am 14 Juni den Magiſtrat um eine recht
baldige Vorlage betreffs einer Fahrradſteuer erſucht Dieſe lag nun
vor und betont der Magiſtrat darin daß einige der für Einführung
einer Fahrradſtener geltend gemachten Gründe ihre Berechtigung
haben und daß daher eine ſolche im Prinzip nicht ganz von
der Hand zu weiſen iſt Dagegen erſcheint ihm der Zeitpunkt
für dieſe Einführung gegenwärtig noch nicht gekommen er erfücht
deshalb vorläufig davon abzuſehen Der Magiſtrat behauptet
noch daß weder ein beſonderes Bedürfniß für eine ſolche Steuervorliege noch ein hoher Ertrag zu erwarten ſei Mit Rüdſicht

auf die vielen gemietheten Räder die gar nicht beſteuerungs
pflichtig wären könne man höchſtens 7500 M Einnahme an
nehmen Das würde bei einem ſtädtiſchen Etat von 4 Millionen
doch in Anbetracht der großen prinzipiellen Bedeutung einer
ſolchen neuen Steuer zu winzig ſein Die Kontrolle wäre
auch wenn man ſichtbare Nummern an den Rädern fordere
beſchwerlich Die Jmmobiliar Umſatzſteuer auf die ſchon die
Regierung hingewieſen habe ergebe z B mindeſtens den 20fachen
Mehrbetrag einer ſolchen Steuer Die Finanzkommiſſion
welche ſich eingehend mit dieſer Frage beſchäftigt hat ſich ob
gleich ſich einige Stimmen für eine Fahrradſteuer ausſprachen
der Magiſtratsanſicht angeſchloſſen emnpfahl aber den Magiſtrat
zu erſuchen ſein Augenmerk darauf zu richten wie ſich andere
preußiſche Städte zu dem Fahrradſport ſtellen und in Jahres
friſt darüber zu berichten Weiter ſoll eine angemeſſene Er
höhung der Gebühren für die Legitimationskarten welche jetzt
nur 10 Pf betrugen eintreten

Stadtv Welſch beſchwerte ſich in ſcharfer Weiſe darüber daß
die Bürgerſchaft durch das raſche Fahren im Jnnern der Stadt
nicht nur ſtark beläſtigt ſondern auch an der Geſundheit ge
ſchädigt würde Das nichtradelnde Publikum könne von der
Polizeiverwaltung fordern daß es gegen ſolche Uebergriffe ge
ſchützt werde Wie jedes Fuhrwerk nur in kurzem Trabe fahren
dürfe könne man dies auch von den Radfahrern verlangen
Mache es abgeſehen von der Gefährlichkeit für die Paſſanten
ſchon einen unangenehmen Eindruck einen ſchnellfahrenden
Radler zu beobachten ſo ſei der Eindruck geradezu abſtoßend
bei einer Radlerin

Oberbürgermeiſter St aude findet die Beſchwerde über das
ſchnelle Fahren berechtigt und verſichert daß Magiſtrat in
Uebereinſtimmung mit der Polizeiverwaltung Vorſorge treffen
werde daß ein wirkſamer Schutz des Publikums eintrete Faſt
kein Tag vergehe daß nicht polizeiliche Anzeigen über ſolche
Unzuträglichkeiten einlaufen Das Betragen vieler Fahrer ſei
bei Unfällen noch ſo taktlos daß ſie ſich um die t
gar nicht kümmern ſondern Hals über Kopf wegfahren U
ſei Magiſtrat für das Amendement der Finanzkommiſſion
Dieſelbe Anſicht ſprach auch Bürgermeiſter v vlly aus
Es hätten bereits Erhebungen in anderen Städten ſtattgefunden

das Anbringen von auch von weitem ſichtbaren Nummern an den
Rädern anordnen Das Anbringen von ſelbſtthätigen Klingeln

allerdings nicht bewährt chtrage des St V Dietlein welcher ſchulpflichtigen Kindern
das Fahren überhaupt verbieten wollte Nach der Präſidigl
verordnung dürfe man auch Schulkindern das Radfahren nicht
unterſagen

St V Albrecht hat gegen neue paſſende Steuern die in
anderen Städten r gemacht werden nichts einzuwenden
hält eine Fahrradſteuer aber für durchaus einſeitig

St V Friedrich rügt daß der Magiſtrat wieder einmal
von der Furcht beſeelt ſei der erſte zu ſein, welcher eine neu
Steuer aufs Tapet bringe Die Fahrradſtener ſei durchaus ge
recht Das Kommunal Abgaben Geſetz bauer ſich auf Leiſtung
und Gegenleiſtung auf Wollen die Radfahrer Radfahrwege ſo
ſei eine kleine Abgabe dafür doch ein natürliches Aequivalent

St V Pfanl beantragt der Magiſtrat ſolle ſchon bei der
nächſten Etatsberathung eine Fahrräderſteuer Vorlage machen
Dieſem widerſpricht jedoch

Bürgermeiſter v Hokly welcher die Zeit für zu kurz erachtet
Wollte man ſchon bei der Etatsberathung auf eine Fahrrad
ſteuer Vorlage dringen ſo ſei es doch Hauptbedingung zu
wiſſen wie viel eine ſolche Steuer abwerfe und ob ſie über
haupt von der Regierung genehmigt werde Der Miniſter z B
o ſich in Bezug auf Luxusſteuern worunter man die Fahrrad
teuer döch rechnen müſſe ſehr zurückhaltend ausgeſprochen Wer
Luxus treibe werde ſchon dürch die progreſſive Einkommenſteuer
getroffen und brauche den Luxus nicht noch einmal zu ver
ſtenern Bis jetzt habe nur Braunſchweig eine Fahrradſtener
genehmigt Dies ſei aber eine außerpreußiſche Stadt und könne
deshalb nicht in Betracht kommen

Nachdem noch Stadtv Brünecke gegen jede Beſchränkung
des Fahrradſports plaidirt wird der Magiſtratsantrag jetzt von
der Fahrradſteuer abzuſehen mit dem Amendement der Finanz
kommiſſion betreffend die Berichterſtattung über die Erfahrungen
anderer Städte und die angemeſſene a der Gebühr für
die Legiitmationskarten mitedem Antrag Welſch betreffs Schutzes
der Bürgerſchaft wegen des ſchnellen Fahrens angenommen
der Antrag Pfanl aber abgelehnt Referent Stadtv Keil

5 Endgiltige Bewilligung der im Haushaltsplan für 1897/98
vorgeſehenen Mittel ſür bauliche Einrichtungen in der
Oberrealſchule und zur Beſchaffung von Möbeln
Für dieſelben waren 2740 M im Etat 1897/98 zur Dispoſitiun
ſarut die Baukommiſſion jedoch erſucht worden die Angelegen
heit nochmals zu berathen Letztere beantragte nun für Ein
richtung von Gasbeleuchtungen in 3 Klaſſen 350 für Be
ſchäffung von Zugjalouſien 532 05 M und für Mobilien
Subſellſen c 655 M zu genehmigen dagegen die Einrichtung von
fünf Räumen im Dachgeſchoß für allgemeine Zwecke 1200
abzulehnen Es war projektirt die Schülerwerkſtätten in dieſe
Raume zu inſtalliren oder auch für phyſikaliſche Zwecke oder
Sammlungen zu benutzen Für alle dieſe Zwecke ſind die
Räumlichkeiten jedoch unzulänglich einmal wegen der ſchlechten
Beleuchtung eine Oberlichtbeleuchtung würde zu viel koſten und
die Räume undicht machen andererſeits wegen der Feuer
e i Aus dieſen Gründen lehnt auch die Verſammlung
die Einrichtung dieſer Räume ab acceptirt aber in den übrigen
Punkten die Magiſtratsvorlage Die Arbeiten ſollen im be
ſchränkten re vergeben werden Referenten
Stadtv Steinhauf und Apelt

6 Genehmigung des Abkommens mit dem Maurermeiſter
Röber wegen Erwerbs von Land zum Grundſtück Freuden
z Nr Der Antragſteller Röber will das Grundſtück
Freudenplan 6 niederlegen und unter Hinzunahme von ca 148 qm
ſtädtiſchen Terragins einen der Gutjahr und Oleariusſtraße zur
Zierde gereichenden Neubau aufführen Er iſt bereit für das
von ihm zu erwerbende und das von ihm abzutretende Land von
ca 33 qm mit 60 M pro qm zu bewerthen Den Neubau will
er ſpäteſtens am 1 November 1898 ſertigttellen widrigenfalls
für jede Woche ſpätere Fertigſtellung ein je Konventiohalſträfe

ebrigens

wie dem Unfug am beſten zu ſteuern ſei Man werde vielleicht

welche bei zu ſchnellem Fahren von ſelbſt ertönen habe ſich
Redner widerſprach aber einem An
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konkurrenzfähig ſo ſei ſie es doch anf anderen

von 100 M zahlen Die Bankommiſſion hält den Preis fürdas Land für angemeſſen 7 weil drin n erwünſcht ſei daß
mit der Bebonung dieſes Terrains endlich einmal vorgegangen
und daſſelbe auch für die Stadt nutzbar gemacht wird

Die Städtverordneten Krüger und Albrecht moniren
aber daß man ſo viel unter den früher angenommenen Preis
75 zurückgehe es ſei eine ſehr vortheilhafte Ecke der Durch
ruch habe viel Geld gekoſtet und die Stadt ſogar in finanzielle

Kalamitäten gebracht ie Miethspreiſe würden auch nicht
billiger durch den jetzigen Preis von 60 M Beſſer wäre es
auch geweſen wenn die Straße etwas breiter geworden wäre

Dieſen Rednern wird vom Stadtv Schmidt entgegnet daß
die Stadt die benöthigten ſchmalen Streifen gar nicht ver
werthen könne bleibe das Land noch Jahrzehnte liegen und
rechne man die Zinſen dazu ſo habe die Stadt noch weniger
Nutzen Die Straßenbreite genüge übrigens vollſtändig könne
auch gar nicht breiter gemacht werden weil ſich dann der
peknniäre Nutzen für die Stadt noch mehr verringere Daß die
Sladt jenes Quartier mit ſeinem Dunkel und Schmutz erſchloſſen
abe ſei nur mit Freuden zu begrüßen im Jntereſſe der

ne zumal Wie man da tadeln wolle laſſe ſich nicht be
greifen

Oberbürgermeiſter Stande beſtreitet entſchieden daß die
Stadt durch Erwerb des Straßenviertels in Geldkalamitäten ge
rothen ſei Der Erwerb der nur wegen der durchaus noth
wendigen hy ieniſchen Verbeſſerungen erfolgt ſei werde ſicher
auch große Vortheile für die Bevölkerung und den Aufſchwung
der inneren Stadt ergeben

Stadtv Friedrich iſt bereit für einen ähnlichen guten
Zweck wie die Niederlegung eines ſolchen allen hygieniſchen An
ſordernngen Hohn rer Straßenviertels noch mehr
Steuern zu geben an ſolle um einen Anfang zu machen
jetzt billiger verkanfen und dann wenn die Vanuluſt ſich rege
theurere Preiſe fordern

Bege die Stimmen der Stadtv Krüger und Albrecht wird
die Magiſtratsvorlage angenommen Referenten Stadtv
Sieinhauf ünd Schmidt

7 Bewilligung von Mehrkoſten für Vergrößerung der
Kühlanlage auf dem Schlachtviehhofe Die Ver
ſammlung bewilligte am 15 Februar d J die Summe von
171,500 M zur Vergrößerung der Kühlanlage auf dem Schlacht
hofe mit der Maßgabe daß zunächſt eine engere Ausſchreibung
auf Grund beſonderer neu aufzuſtellender Bedingungen zu er
folgen habe Dieſe Ausſchreibung hat nunmehr ſtattgefunden
und hatte das Ergebniß daß ſtatt der für die Maſchinenanlage
veranſchlagten Koſtenſumme von 109,700 M ein Betrag von
124,000 mithin 14,800 M mehr gefordert wurden Es
können nach den Ausführungen des Maſchinen Jngenieurs jedoch
noch 8500 M erſpart werden Nach dem Referat der Bau
kommiſſton haben ſich bei der Ausſchreibung drei Firmen ge
meldet Cottbuſer Maſchinenbauanſtalt 97,820 Vereinigte
Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche Maſchinenbananſtalt
vorm Vaaß Littmann 101,000 und Eismaſchinenſabrik
Linde Wiesbaden 124,000 Erſtere Firma komme nach
übereinſtimmendem Urtheil der Sachverſtändigen wegen der un
vollſtändigen Leiſtung gar nicht in Betracht die zweite Firma
könne auch nicht berückſichtigt werden beſonders weil ſie die
Wiederverwendung des Kühlwaſſers abgelehnt habe wodurch der
Stadt ein großer Schaden erwachſen würde Die Firma
Linde erfülle jedoch alle Bedingungen und gebe auch da ſie ſich
im Kühlmaſchinenweſen ſchon einen ſehr guten Namen erworben
die Garqutie für gute Herſtellung der Anlage Allein bei den
Betriebskoſten ſei bei letzterer Firma eine Erſparniß von
ca 5000 M z erwarten wodurch in drei Jahren die Mehr
koſten der Anlage gedeckt werden

Stadtv Brink mann legt dar daß der Beſchluß zu Gunſten
der Firma Linde bereits zum zweiten male geſchehe Er ſei
beim erſten male dagegen geweſen weil Linde s Offerte damals
ungenügend war Er ſei auch diesmal dagegen da er vertraue
daß man mit den vorhandenen Mitteln ſehr wohl eine zweck
entſprechende Anlage ſchaffen könne Er gebe zu daß
Vaaß Littmann ſich nicht ſtreng ans Programm
gehalten z das habe aber Linde zuerſt auch nicht gethan

ſah r hl ee den Zuſchlag ertheilt Damals habe man
einfach die fehlenden Theile der Offerte in Geldwerth r
Nun ſo könne man auch jetzt verfahren und die heimiſche Offerte
auf denſelben Stand wie Linde s Angebot bringen man gewönne
dadurch immer noch tauſende von Mark Es ſei zu bedauern
daß alle großen Aufträge nach auswärts gingen ſo früher die
Hunderttauſende für den Erneuerungsbau des Waſſerwerks Man
ſolle dieſe Arbeiten unſerer eigenen hochentwickelten Jnduſtrie
zukommen laſſen und daß dieſer Geſichtspunkt im Einklang ſtehe
mit den Jntereſſen des Schlachthofes daß auch ſo eine nach
jeder Richtung hin vollkommene Anlage geſchaffen werde davon
ſei er vom techniſchen Standpunkte aus überzeugt Sein Mahn
ruf zum Wohle der halleſchen Jnduſtrie werde ſicherlich kräftigſten
Widerhall in der Bürgerſchaſt finden

Stadtbaurath Genzmer führte Herrn Profeſſor Lorenz eine
Autorität auf dem Gebiete der Kühlanlagen an welcher geſagt
wenn es ſich um eine Kohlenſäureanlage handle würde er un
bedingt der Firma Vaaß Littmann den Vorzug geben quf
T e der Ammoniakanlagen mangele ihr aber noch die

rfahrung
Nachdem die Bau und Finanzkommiſſlon noch ihr Bedauern

ansgeſprochen daß ſie unter den obwaltenden Verhältniſſen ge
Mgen en einer auswärtigen Firma den Vorzug zu geben
meinte noc

Stadtv Albrecht daß dies im allgemeinen nicht ſo ſchlimm
ſei Sei die hieſige Jnduſtrie noch nicht auf dieſem Gebiete

indere Das ſehe man
am beſten daraus daß ſo viel auswärtige Firmen große Anlagen
in hieſiger Stadt beſtellten

Die Magiſtratsvorlage wird ſchließlich mit dem Antrage der
Finauzkommiſſion Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage zu
machen worin dieſer Vorſchläge machen ſolle woher er den
Mehrbetrag für die Anlage zu nehmen gedenke angenommen
Keferenten Stadtv Fölſche Heiſer Billing
8 Ertheilung des Zuſchlages zur Ausgahe der 5 Ab

el der Anleihe von 1892 im Betrage von 1 Million
grk Es ſind dazu vier Offerten eingegangen über die wir

bereits das Nähere mitgetheilt haben Die beſte Offerte hat die
Deutſche KreditAnſtalt in Leipzig zum Kurſe von

Proz abgegeben Auf Antrag des Magiſtrats wird dieſelbe
genehmigt

A Zur Vertretung beim Städtetag in Nordhauſen
werden von der Verſammlung die Stadtv Dittenberger

riedrich und Kohlſchütter gewählt Seitens des
agiſtrats werden die Herren Staude v Holly ünd Genz

mer der Verſammlung beiwohnen
10 Mittheilung der Berfügung des Reglerungspräſidenten

die Vertheilung der Steüerzuſchläge beireffend Wie

der Glasinduſtrie

r fung belget dgiſtrat vertretenen Auffaſſung beigetreten und hat für den Fadaß bis zum e erſten drei Monate c en
g9

der Regierungspräſident der vom Ma

Rechnungsjahres ein giltiger Gemeindebeſchluß über die Deckundes Steuerbedarfs nicht zuſtande kommen Auk auf Grund des

8 9 Abſatz 1 des Kommunglabgaben Geſetzes beſtimmt daß an
direkten Gemeindeſteuern bis auf weiteres 120 Proz Einkommen
ſteuer 148 Proz Gewerbe und Betriebsſtener ſowie 4,95 Proz
Grundſteuer zu erheben ſind Angeſichts der prononcirten
Stellung der Verſammlung dieſer Frage gegenüber macht die

inanzkommiſſion keine weiteren Vorſchläge Perſönlich iſt der
Referent für eine Steuerfeſtſetzung von 120 150

Stadtv Schmidt bedauert daß überhaupt in eine Debatte
über dieſen Punkt eingegangen ſei Die Verſammlung ſolle nur
den Eutſcheid des Regierungspräſidenten zur Kenntniß nehmen

Stadtv Kühn beantragt eine Steuer von 120 150 Proz
Die Anſicht des Stadtv Keil daß die Steuerfeſtſetzung nicht

nur für dieſes Jahr ſondern auch für ſpäter Geltung behalte
wird von Stadtv Schmidt beſtritten welcher übrigens be
ausfommen könne

Nachdem noch die Stadtv Friedrich und Bethcke gegen
den Antrag Kühn geſprochen wird derſelbe gegen 4 Stimmen
abgelehnt und iſt die Angelegenheit damit erledigt Referent
Stadtv Steckner

11 Jn der Herold ſchen Zwangsenteignungsſache
Straßenland betreffend iſt ein Vergleich geſchloſſen worden
wonach der Preis für das qm 575 M betragen ſoll Dieſer
letztere iſt durch Gutachten zweier Sachverſtändigen feſtgeſetzt
worden Die Mittel 25,875 ſollen aus der Anleihe be
willigt werden Dieſer Antrag findet die Genehmigung der
Verſammlung

12 Für Verbeſſerung der Kanaliſationsverhältniſſe am Treffpunkte der Hermannſtraße mit der Straße Am
Kirchthor und der Breiteſtraße beantragt der Magiſtrat 700 M
zu bewilligen Dieſe Kanaliſation hat ſchon zu vielen Unzuträg
lichkeiten Veranlaſſung gegeben Durch Rückſtauung iſt beſonders
ein Keller Beſitzer Hanke dauernd unter Waſſer geſetzt
worden Da die Ausgabe dringende Nothwendigkeit iſt wird
dieſelbe gut geheißen

Schluß 7 Uhr

zweifelt daß man nächſtes Jahr mit dieſer Steuer überhaupt h

nennen u 3 e e V

t Ferner n de y l Argſt 7 zvriſcher Feſtzug mit darauf foAuch iſt eine Lubſtellung ins Auge gefaßt er Be wer ger

Gera 28 Juni Raubgnfall Der Zimmermann
Köcher von Trebnitz kehrte geſtern gegen 3 Uhr aus Gera wo
er arbeitet nach ſeiner Heimath zurück Er hatte ſich zuletzt im
Uhlemann ſchen Reſtaurant in Zſchochern aufgehalten Jn der
Nähe der Scheunen am Fiegelberg geſellte ſich ein Unbekannter
zu ihm Oberhalb des Berges an jener Stelle wo im ver

angenen Jahre ein Handwerksburſche erſtochen wurde ſchlng
er Unbekannte den Köcher plötzlich mit einem Steine auf den

Kopf ſo daß Köcher bewußtlos zuſammenbrach und eine ſtark
blutende Kopfwunde davontrug Er wurde von dem Straßen
räuber ſeines Geldes und ſeiner Taſchenuhr beraubt

Meiningen 27 Juni Von einer Kreuzotter gebiſſen Jn einem Nachbarort wurde ein Landwirth als er
ſeine auf die Wieſe hingelegte Jacke anziehen wollte von einer
Krenzotter gebiſſen die ſich in das Kleidungsſtück verkrochen

atte Verſtändigerweiſe ſuchte der Verletzte nachdem derſelbe
gegen das weitere Eindringen des Giſtes in den Körper ſelbſt
zweckmäßige Maßregeln ergriffen hatte in hieſiger Stadt un

per Hilfe auf Sie iſt von Erfolg geweſen und es beſteht
ür den Gebiſſenen keine weitere Gefahr mehr

Salzungen 25 Juni Gefährdet Das in der Anlage
begriffene Kalibergwerk Bernhardshall iſt von einem
Betriebsunfall betroffen worden der die Exiſtenz des Unter
nehmers in Frage ſtellen dürfte Man hatte in den eigentlichen
Schacht der ſchlecht ſtand einen Senkſchacht eingebant Nun iſt
der Schacht ins Rutſchen gerathen und hat ſich derartig gegen
den Senkſchacht gequetſcht daß die Schachtanlage als verloren
gilt Jn Fachkreiſen wurde vielfach die Anſicht lant daß das
dortige Kalivorkommen überhaupt den Abbau nicht lohne Unter
den neuerdings eingetretenen Umſtänden dürfte es nun zweifel
t ſein ob man eine neue Schachtanlage in Angriff nehmen
wird

Hummelshain 28 Juni Sturz von der TreppeAm letzten Sonnabend ſtürzte die herzogliche Silberdienerin
r ſo unglücklich mit der Lampe in der Hand die Treppe

hinab daß ſie ſich einen Schädelbruch zuzog Sie wurde in
das Geneſungshaus nach Roda gebracht

mal die Auswärtigen einmal im Streikbnreau Gaſthof zum
grünen Baum melden

W Querfurt 28 Juni Fernuſprechſache Von heute
ab wird die Stadt Fernſprecheinrichtung in Schkeuditz dem Be
triebe übergeben und gleichzeitig auch der Sprechverkehr zwiſchen
Schkenditz und Querfurt zugelaſſen
jedes gewöhnliche Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten
25 Pfennige

2 Sangerhanſen 28 Juni Kaufm änniſche Fach
ſchule Feſtbeitrag Die Schuldeputation hat nunmehr
veſchloſſen beim Magiſtrate den Antrag zu ſtellen in unſerer
Stadt für kaufmänniſche Lehrlinge unter 18 Jahren eine Fort
bildungsſchule zu errichten ähnlich der in Nordhaufen be
ſtehenden Zur Feier des diesjährigen Sedanfeſtes bewilligte
die Stadtverordneten Verſammlung einen Beitrag von 250 M

Sömmerdag 26 Juli Einſt und jetzt Schäd
licher Streit Jn der Mitte der vierziger Jahre als die
durch Nicolaus Dreyſe hier die Welt in Bewegung ſetzte fehlte
es an Arbeitskräften es wurden infolgedeſſen von dem damaligen
Kriegsminiſter unter König Friedrich Wilhelm IV Soldaten von
den HandwerksCompagnien nach hier kommandirt welche die
Bezeichnung Abgeſonderte Handwerks Compagnie des 2 Artillerie
Regiments hatten deren letztes Kommando 1847 alſo gerade vor
50 Jahren von Berlin hier eintraf Von den verſchiedenen
Kommandos ſind oder haben wohl einige 80 Mann nach der
vollendeten 3 jährigen Dienſtzeit ihr Heim für immer hier auf
geſchlagen von dieſen leben gegenwärtig noch 17Mann Ein kleiner Theil 5 Mann ſt noch in der Fabrik
wenn auch bei geringem Einkommen der andere Theil iſt auf
die Altersrente angewieſen Der Jüngſte iſt über 70 Jahre alt
Von dem letzten Kommando wurden alle mit der Hohenzoller

kaſſe und der Apotheke ſcheint ein Konflikt ansgebrochen zu ſein
denn ſeit ſchon mehreren Wochen werden ſämmtliche von den
Kaſſenarzte verſchriebenen Medikamente in der Apotheke des
Dorfes Großrnudeſtädt allerdings oft zum Schaden der
plötzlich Erkrankten durch einen Boten beſtellt und abgeholt

Magdeburg 28 Juni Billetſtener ZumKaiſerbeſuch Vom 1 Juli ab ſoll hier trotz der vielen
anderen Steuern und neben der Luſtibarkeitsſteuer eine
Steuer auf Theaterbillets zur Einführung kommen
Es beträgt die Steuer auf eine Eintrittskarte zu Plätzen mit
einem gewöhnlichen Kaſſenpreis a von 2 M und mehr 10 Pf
b von mehr als 50 Pf bis ausſchließlich 2 5 Pf Eintritts
karten zu Plätzen mit einem Preis von weniger als 50 Pf ſind
ſteuerfrei Die Steuer von Einzelkarten Dutzendkarten uſw
wird bei der Ausgabe eingezogen Ueber die an jedem Tage
entgeltlich oder unentgeltlich ausgegebenen Eintrittskarten aller
Art iſt eine Nachweiſung alſo ein ſogenannter Kaſſenbericht nach
dem vom Magiſtrat vorgeſchriebenen Muſter zu führen Magde
burg iſt die erſte Stadt in der Theaterbillets verſieuert werden
Der Direktion des Stgdthertes iſt der Jahrespocht um 2000 M
ermäßigt worden Zur Beſtreitung der Koſten für den
Emp W des Kaiſerpaares gelegentlich der Enthüllung des
Denkmals Kaiſer Wilhelm s J beantragt der Magiſtrat 70,000 M
zu bewilligen

r A

Aus Thüringen 28 Juni 300jähriges Jubiläum
Anfang dieſes Jahres waren 300

Jahre verfloſſen ſeit Johann Caſimir Herzog zu Sachſen den
gus Böhmen in Lauſcha auf dem Thüringer Wald eingewanderten
Glasmachermeiſtern Chriſtoph Müller und Hans Greiner aus
Schwaben die Genehmigung ertheilte ſich in Lauſcha nieder
zulgſſen und der von dieſen gegründeten Glashütte gewiſſe heute
noch beſtehende Privilegien verlieh Dieſe Urkunde befindet ſich
im Beſitz der Firma Elias Greiner Vetters Sohn in Lauſcha

Die Gebühr beträgt für

epochemachende Erfindung des Hinterlade Zündnadel Gewehres

ſchen Medaille dekorirt Zwiſchen der hieſigen Fabrikkranken

J J

Provinzialnachrichten Meteorologiſche Station zu Halle
28 Junirg Teuchern 28 Juni Berg arbeiterausſt and Heute Uhr R ab 7 uhr re u mra

waren einige Mitglieder des Streikkomites zu einem Einigungs
verſuche nach dem Landrathsamte in Weißenfels berufen Baronrter e 755 6worden doch ſind die Verhandlungen ohne Reſultat verlaufen d e t 3
Von den Streikenden muß jeder Einheimiſche ſich täglich zwei ind Bei Ro i O 1

Maximum der Temperatur am 28 Juni 27 9 C
Deinimum in der Nacht vom 28 Jnni zum 29 Juni 159 0
Nieder ſchläge am 29 Junt 7 Uhr morgens 0 mmw
Waſſerwärme der Saale am 29 Jnnl mitgetheilt vom Florabade 18

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 30 Juni
Ein kleineres Hochdruckgebiet lagerte über dem mittleren Europa

Bei ſonſt geringen Veränderungen dürfte das heitere warme
Wetter mit Gewitterbildung noch fortdauern

Bericht des Berliner Weiterburegus vom 28 Jnni
8 Uhr morgens

ä 2

W ndrichinnStationen Varow Windlärte Wetter Lempr
m n Skala 12 ralnr C

Memel 766 NW 4 wolkenlos 17Swinemünde 767 OSO 3 wolkenlos 18Hamburg 765 SO 3 halbbedeckt 19Borkum e 763 O 3 bedeckt 18Hannover à 764 O 2 halbbedeckt 18Berlin 766 SO 4 heiter 19Bredlan 766 O 2 wotkenlos 17766 WwNW 1 bedeckt 20München 768 W 4 wolkig 38Wien 763 W 2 heiter 198 rag 7 5 7 763 NN W 1 bedeckt 18en 763 O 1 woltenlos 28Pelersdurg Saparandg J e 762 N 4 heiter 10led heim 7683 WNW 2 wolkenlos 18Kopenhagen 768 SO 1 halbbedeckt 18Aberdten 795 OSO 2 halvordeckt 14ort o 98 OSO 3 bedeckt 16Paris 764 SSO halbbedeckt 19

r W u J 23S S J eIn Derwatologischen Kreisen iſt Auréo als beſtes
Haarfärbemittel einpfohlen Zu beziehen durch J F Schwarz
loſe Söhne Berlin SW Markgrafenſtraße 29 und alle beſſeren
Parfumerie und Coiffeurgeſchäſte

Künſtl Neu Karlsbader Mühlbrunnen
ohne Diät ohne VBernfsſtörung für

7 2Pettleibige Auckerkranke Gicht
Magen Leber Nieren Blasen Gallenstein Häümorrholdal
Leifende Volblütigkeit Verstopfung unreine Haut ſicherer
Erſöolg Unter ärztk Lt dargeſtellt v Paul Sehner
Berlin S Dresdenerſtr 78 Fb künſtl Mineralw Haryunler
ſuch koſtenfrei Broſchüre grat u fr 2 Probefl grat nicht fr
10 Flaſchen m Kiſte 5,59 35 Fl m K A 17 ad
Milch iſt dasjenige Nahrungsmittel das durch Nährkraft

und leichte Verdanlichkeit alle anderen überlriſft Es
iſt nun gelungen den für die Ernährung wichtigſten Beſtandtheil
der Milch das Caſein in eine lösliche fur die Zwecke der Er
nährung außerordentlich geeignete Form Nutroſe übexzu
führen Nutroſe iſt demnach ein Gegenſatz zu den bisherigen
Fleiſcherſatzmitteln alſo ein natürliches nur höchſt eoncentrirles
Nährmittel an welches der Menſch von Jugend anf gewöhnt iſt
Nutroſe iſt für in der Ernährung zurückgebliebene Perſonen
jeden Alters Reconvalescenten Blutarme ſchwächlichen
Kindern Magenleidenden c aufs Wärmſte zu empfehlen
Jn Schachteln à 100 gr ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten

durch alle Apolheken ſowie Droguenhandlungen u ſ w zu
Zur Feier des 300jährigen Beſtehens der Lanſchaer und damit

Mein diesjähriger grosser

Inventur Ausverkauf J
S degimmt Domerstag den I Juli a c

beziehen Einzige Fobrikanten Fardwerke Höchſt a M

ewin
Male a Marktplatz 2 u



empfiehlt die Wäscheſabrils vonDamnſt Reſte Adoit Sterntfeld
f zu e rc Sei gr zu bedeutend e

Halle a Kleinſchmieden 6
za an Gr Heer

L Schömlent
Bankgeschüäft Halle aempfiehlt eich zu

Pffecten Geschäſten und Capital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course 8Depositen Annahme Check Verkehr

Verſchiedene Sorten 3 und 4higer
Pfancdibriäefe

auf eine Reihe von Jahren unkündbar gegenwärtig zu den beſten und
ſicherſten Capitalanlagen gebörig gebe ſpe ſenfre ab

Woldemar Thoss Schulſtraße 7 l
z èwQÖJ

7 s
2

7 92 4

Geiſtſtr 48 Fernſpr 755
empfiehlt

in jeder Größe

4 0
d

x

9

V S e R 98 en x J r a S zJ c n 5 W f J Fea b g We r e
Ah

Nene Promenade 16 Krammiſch Grundſtück ſind wegen Räumung des
Platzes billig zu verkaufen ca 50 Stück gute Thüren darunter mehrere
Haus und Salon Thüren 1 faſt neuer Corridorverſchluß 100 Stück
gute Fenſter 2,20 Mtr 1,20 Mtr breit paſſend für Säle oder Fabriken
ſpottbillig 400 qm Fußboden 300 qun Schalbretter 50 ebmm gutes
Bauholz 10 Schock Latten gute Treppen u v a m Brennbolz inFuhren und Körben jeden Tag

I Bretschneider
Special Geschäft

kür

Techn Zeichen Diensilien
Einzige

Läckhtpauus Anstalt
am Platgze

Steinweg 56 Foernspr 831

Lichtpaus papiere
in allen Verfahren

stets in fräschester Waaroe

an verlange Preislisten über Anfertigung
von Lichtpausen

s0 Wie über techn Zeichen Utensilien

Mit dem hentigen Tage verlege meine
Buchbinderei und Papierhandlung

von Neumarktſtraße 5 nach Neumarktſtraße 12
Franz SchwarZ

Badle Amzitge
BBacäie M ſitzen
Bacde Pantoſfeln
BBacie Mäntel
ad a l,enBacde Handtiücher

empfiehlt

in grosser Auswahl

I 0 Weddy Pömiche
Leipziger Strasse 67

Pliegensehränke

Ernst Haassengier Co gen
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transacktionen u A für

An u Verkauf von Eſffecten Discontirung guter Wechsel Inkasso
Conto Current Depositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr
DF auuf Acker u Stadt IIypotheken zu billigſten Sätzen

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt in reicher Auswahl Eiſerne Bettſtellen mit Matratzen
Eiſerne Kinderbettſtellen mit abklappbaren Seitentheilen aus Drabt oder

mit Schnurgeflecht
Eiſerne Waſchtiſche mit Garnituren Eiſerne Flaſcheuſchränke

Anfwaſchtiſche Treppenleiteru Treppenſtühle

Eiſerne Garten n Valkon Möbel

Misschrämlce
wegen vorgerückter Saiſon

zu ermäßigten Preiſen
Conserre Gläseor

e RoformJunker Sche Schnell nene reNess Einmache S S S Patentkessel g ſervchlüsseM
Concurs Massen Ausver auf

Der Verkauf des vorhandenen großen Lagers von Kleiderstoffen Neuheiten
der Saifon Anzugstoffen Leinen u Baumwollwaaren Schürzen u
Jupons etc der Firma

Schulze Petermann
Gr Alrichſtraße 56 1 Treppe Eingang Hausflur

zu den enorm billigen auf Grund der Taxe auf jedem Etiquette deutlich bezeich
neten Preiſen wird fortgeſetzt

RReste paſſend für alle möglichen Zwecke ſpollbillig
r

Auskünfte
über Geschäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret W
alte Plätze der WeltBeyrich Greve

Internationales Auskunftshureau
Halle a/S Leipz Str 101 PFernspr 625

Auction
Mittwoch den 30 Juni er Vor

mittags 11 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtr 39 hier zwangsweiſe

z vollſt Tafelſervice für 12 g6 Perſonen 4 Waaren Gl a
ſchränke 2 w Waareuregal3 Ladentiſche Cigarren Decimwaage 1 Kronleuchter 3 Schreib

pulte 2 Bücherſchränke Kleider
und Wäſcheſchränke Verticows
1 vollſt Bett Kommoden Tiſche
Stühle Spiegel RegulatorenKleidungsſtücke 2c

hierauf reinolhet mit n o ne Deckel
hotographiſche Apparate

Electriſirapparate Stock Ther
mometer 1 Stereoſcop mit PboSee epeen Lorguettes Sprach

ohre 2
Dietze Gerichtsvollzieber

Auction
Mittwoch den 30 d Mts Vormittags 10 Uhr verſteigere ich

Geiſtſtraße 39 zwangsweiſe
1 Sayva 1 Verticow 2 Kleider
ſchränke 1 Kommode 1 la
I voilſtändiges VBettu Branntwein und 1 Faß SchmalzVFriedrich Gerichts Vollzieher

9
2

2

Schutz MarkeKois orfer
Nalürliches köhlensaures ſafelwasser

v SJeder Korkmit gen n S
Erhältlich in den meisten Apotheken u Drogenhandlungon

Haupt Niederlage Curt MHöbus Breitestrasse 11

1 S r

PVersu chen

Naumann s Jinten

Leinpa Str 22 Die Erpeditie e der SaaleZeitung
befinden ſich

c Serlin P Promenade 1 und
h h WMarkt 24 Waagegebäude

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

ein

S
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